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Neuerwerbungen 1993

Das Jahr 1993 war für das Linden-Museum Stuttgart sowohl hinsichtlich seiner
großen Ausstellungen (Islam, Teppich-Ausstellung, N6-Gewänder) als auch bezüg
lich seiner insgesamt 1026 Neuerwerbungen eines der erfolgreichsten seiner Ge
schichte. Wir freuen uns hierüber ganz besonders auch deshalb, weil uns die wirt
schaftliche Rezession und damit die Kürzungen auf anderen Gebieten sehr zu
schaffen machen.
Im einzelnen verteilen sich rein numerisch die Neuzugänge folgendermaßen:

Afrika-Abteilung;
Orient-Abteilung:

62 Objekte
46 Objekte

230 Objekte
472 Objekte
204 Objekte

12 Objekte.

Südasien-Abteilung:
Ostasien-Abteilung:
Südsee-Abteilung:
Amerika-Abteilung:

Für die in dieser Aufzählung gestifteten Sammlungsobjekte danke ich wiederum
allen Gebern im Namen des Linden-Museums sehr herzlich. Sie haben damit nicht
nur ihre Generosität, sondern auch ihre enge Verbundenheit zu unserem Hause

bewiesen. Ich stelle fest, daß wir durch zunehmende, ausgedehntere Aktivitäten im
Museum auch weitere Sponsoren und Mäzene dazu bewegen können, Teile ihrer
Sammlungen dem Linden-Museum zu übereignen, um Sie damit öffentlich zugäng
lich zu machen und gleichermaßen eine alte schwäbische Tradition des wohlgefälli
gen Stiftens fortzusetzen. Eine stattliche Anzahl von Stifternamen ziert bereits die
großflächigen Marmortafeln in unserem Wannersaal. Mögen etliche dazukommen.

Auf Grund des begrenzten Raumes im Linden-Museum können wir auch dieses Mal
nicht alle Exponate der Öffentlichkeit ad hoc zugänglich machen. Aber in gewissen
Zeitabständen werden dennoch die meisten Objekte publikumswirksam - wenn auch
nur in Sonderausstellungen - gezeigt werden.

Meinen wissenschaftlichen Mitarbeitern, Herrn Dr. Hermann Forkl (H.F.), Herrn
Prof. Dr. Johannes Kalter (J.K.), Herrn Dr. Gerd Kreisel (G.K.), Herrn Dr. Klaus-J.
Brandt (K.-J.B.), Frau Dr. Ingrid Heermann (LH.) sowie Herrn Dr. Axel Schulze-
Thulin (A.S.-T.) danke ich wiederum für ihre engagierte Tätigkeit am Linden-
Museum, insbesondere bei der wissenschaftlichen Bearbeitung der Bestände und der
zahlreichen Neuzugänge.
Danken möchte ich aber auch unseren Finanzträgern, der Landeshauptstadt Stuttgart
sowie dem Land Baden-Württemberg, das durch seine zuständige Abteilung im
Ministerium für Familie, Frauen, Weiterbildung und Kunst wesentlich zur Finanzie
rung der Neuerwerbungen beigetragen haben.

Peter Thiele


